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Unsere Empfehlung

Download über: 
www.bibb.de 

„Erläuterungen und Praxishilfen zur  
Ausbildungsordnung Maßschneider/-in“

http://www.bibb.de


• Die offizielle Einladung zur Gesellenprüfung sollte 
frühzeitig versandt werden, der Prüfungstermin jedoch 
mindestens  4 - 6 Wochen vor dem ersten Prüfungstag 
dem Prüfling bekannt sein (da zählt auch die Theorie), 
besser ist es natürlich schon früher zu informieren. 

• Die Gesellenprüfung soll einem Kundenauftrag 
nachempfunden sein, daher wird nicht mehr „nur“ das 
Prüfungsstück bewertet, sondern ebenso die Planung, 
Arbeitsablaufplan und Ergebniskontrolle… 

• Der Entwurf zum  Prüfungsstück muss vom jeweiligen 
Gesellenprüfungsausschuss genehmigt werden

Einladung zur Prüfung



Praktische Gesellenprüfung
• Der Prüfling gestaltet seinen Entwurf unter Berücksichtigung der in der Einladung zur Prüfung 

genannten Anforderungen (siehe auch Begleitbuch BIB)

• Die Modellbesprechung und Genehmigung des Entwurfes kann durch einen persönlichen Termin 
erfolgen, oder auf dem Postweg. Dies entscheidet der jeweilige Gesellenprüfungsausschuss

• Beizulegen sind:  

• Anmeldung zur Prüfung 

• Entwurfszeichnung des Prüfungsmodells 

• Auftrags- bzw. Kundenkarte mit Modellbeschreibung und Körpermaßen 

• Stoff- und Materialproben 

• Arbeitsablaufplan mit voraussichtlichen Sollzeiten (spätestens zum Prüfungsbeginn) 

• letztes Berufsschulzeugnis 

• Teilnahmebescheinigung der Zwischenprüfung 

• letztes Berichtsheft



Anforderungen Schwerpunkt DAMEN
• Der Entwurf des Gesellenstücks muss mindestens folgende Arbeiten enthalten:

• Abnäher und Nahtverarbeitung, Taillenverarbeitung (kein lose Hänger)

• Einlagenverarbeitung auf Oberstoff abgestimmt, z.B. fixiert oder pikiert

• Futterverarbeitung auf Oberstoff abgestimmt, eingestürzt oder staffiert (in allen Teilen)

• Aufwändiger Ärmel- und Saumabschluss, z.B. Schlitz- oder Aufschlagvariante

• Kragen mit oder ohne Revers, oder aufwändig gestalteter Ausschnitt

• Verschlüsse: mindestens drei handgenähte Knopflöcher oder Paspelknopflöcher

• Mindestens zwei parallel eingearbeitete Taschen, keine Nahttaschen

• Schlitzverarbeitung mit Schlitzsicherung

• Saumverarbeitung z.B. von Hand, eingepaspelt oder rolliert

• Es sollen sichtbare Handarbeiten gefertigt werden

• Schmuckarbeiten sollen am Teil gefertigt werden und den Modellentwurf modisch ergänzen 
(zeitlicher Aufwand sollte mind. 6 Stunden betragen)

• Kleider, Hosen und Röcke sollen abgefüttert sein

• Das Prüfungsmodell soll mindestens aus zwei Teilen bestehen (Jacke+Rock, Jacke+Hose, 
Kleid+Jacke, Kleid+Mantel)



Anforderungen Schwerpunkt HERREN
• Der Entwurf des Großstücks muss mindestens folgende auszuführende Arbeiten erfordern:

• Abnäher und Nahtverarbeitung

• Einlagen, Revers und Unterkragen von Hand pikiert

• von Hand durchgenähte Kanten und Patten

• Seitentaschen mit Doppelpaspel und eingeschobene Patte

• eine Leistenbrusttasche

• Spitz- oder fallendes Revers

• mindestens ein handgefertigtes Schließknopfloch und ein Reversknopfloch

• ein Rückenschlitz oder zwei Seitenschlitze

• Futterverarbeitung verstürzt oder staffiert

• Futtertaschen nach Wahl, jedoch mindestens zwei Innentaschen

• Ärmelverarbeitung mit offenem Schlitz und mindestens drei handgefertigten Knopflöchern

• ausgearbeitete Schulter inklusive Polster

• Kragenverarbeitung: Unterkragen aus Stoff oder Filz, Oberkragen aufgearbeitet

• Kragenverarbeitung: Unterkragen aus Leinen und Filz, Oberkragen aufgearbeitet



Für beide Fachrichtungen gilt:
• Während der gesamten Prüfung sind alle erforderlichen Bügelarbeiten durchzuführen

• Versäuberung betriebsüblich

• Für diese Arbeitsaufgabe steht den Prüflingen insgesamt höchsten 40 Stunden Zeit zur Verfügung 
(inklusive Fachgespräch und Dokumentation).

• Der Prüfungsausschuss legt fest, welche vorbereitenden Arbeiten im Betrieb selbstständig und ohne 
fremde Hilfe ausgeführt werden können

• Beginn der Prüfung ist die Weiterverarbeitung ab der ersten Anprobe                                                 

• Empfehlung Fachrichtung Herren: lose Einlage sollte an den Vorderteilen untergeheftet sein, pikiert 
werden muss in der Prüfung

• Alle genannten Anforderungen sollen im Prüfungsstück enthalten sein, auch die Schmucktechnik!

• Alle erforderlichen Stoffe, Materialien, Zutaten und Handwerkszeuge sind vom                                                                                                                                  
Prüfling mitzubringen.

• geplante Arbeitsabläufe in doppelter Ausführung mitbringen

• Arbeitsabläufe und Arbeitsergebnisse während der Prüfung dokumentieren

• Bei allen Arbeiten sind die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherheit, zum Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit und zum Umweltschutz zu berücksichtigen                                                                                                                   



Vorbereitung zur Prüfung :           
Fachrichtung DAMEN

• Die/der Gesellenprüfling fertigt den 
Entwurf für das Prüfungsteil an. 

• Die Erstellung des Schnittes zählt nicht 
zur Gesellenprüfung. 

• Der Prüfling richtet das Großstück zur 
Anprobe, das Teil soll vor der Prüfung 
anprobiert sein. 

• Die vorgerichteten und 
ausgezeichneten Teile sind am ersten 
Tag der Prüfung auseinander 
genommen vom Prüfling mitzubringen. 

• Kleinteile, weitere Einlage und Futter 
sind während der Prüfung 
zuzuschneiden. 

• Gestaltungstechniken /
Schmucktechniken sind in der Prüfung 
anzufertigen.

Vorbereitung zur Prüfung :           
Fachrichtung HERREN

• Nach der Genehmigung des 
Entwurfes werden Konstruktion und 
Schnitt vor der Prüfung ausgeführt. 

• Die zugeschnittenen Teile des 
Großstücks sind zur Prüfung 
mitzubringen. 

• Kleinteile, weitere Einlage und 
Futter sind während der Prüfung 
zuzuschneiden. 

• Das Sakko ist bereits anprobiert 
und wird ohne weitere Anprobe in 
der Prüfung gefertigt; Einlage und 
Plack sind bereits vorgearbeitet; 
die Revers dürfen NICHT pikiert 
sein.



Bewertungsbögen



Beispiel aus dem Buch  
„Erläuterungen und Praxishilfen  

zur Ausbildungsordnung  
Maßschneider“ (BIBB)

Fachrichtung 
Damen



Beispiel aus dem Buch  
„Erläuterungen und Praxishilfen  

zur Ausbildungsordnung  
Maßschneider“ (BIBB)

Fachrichtung 
Herren



• Ein Wettbewerb des ZDHs (Zentralverband des Deutsche Handwerks) 

• wird seit 1951  in allen Handwerken durchgeführt 

• der PLW findet auf 3 Eben statt (Kammer - Land - Bund) 

• im Beruf Maßschneider Fachrichtung Damen und Herren  

• teilnehmen darf:

• wer einen Ausbildungsvertrag hat, also im Dualen System gelernt hat

• wer in der Gesellenprüfung der/die Beste/-r auf Kammerebene ist 

• wer zum Zeitpunkt der Gesellenprüfung das 28. Lebensjahr noch nicht vollendet hat                                                        
(also noch 27 ist)                                                                                

• mindestens die Note „gut“ (81 Pkt.) in der Praktischen Prüfung hat und „befriedigend“ (67 Pkt.) in der 
Kenntnisprüfung

• bewertet wird nur das Gesellenstück auf perfekte Verarbeitung!

Der Praktische Leistungswettbewerb



• Ein Wettbewerb des ZDHs (Zentralverband des Deutsche Handwerks) 

• wird seit 1988 durchgeführt 

• Der Wettbewerb soll die Ästhetische Qualität und Gestaltung von                                                             
Produkten fördern 

• Die Gute Form findet auf zwei Ebene statt (Kammer und Bund) 

• im Beruf Maßschneider / Schwerpunkte Damen und Herren                                                                 

• wer in der Gesellenprüfung der/die Beste/-r auf Kammerebene ist 

• wer zum Zeitpunkt der Gesellenprüfung das 28. Lebensjahr noch nicht vollendet hat (also noch 27 ist) 

• mindestens die Note „gut“ (81 Pkt.) in der Praktischen Prüfung hat                                                                     
und mindestens die Note „befriedigend“ (67 Pkt.) in der Kenntnisprüfung

• bewertet wird das Gesellenstück nach Verarbeitung und Kreativität. Zusätzlich zum Gesellenstück 
können ergänzende Accessoires gearbeitet werden (Taschen, Handschuhe, Headpiece, Bluse, 
Weste, Krawatte, Fliege …)   ALLE TEILE MÜSSEN VOM PRÜFLING SELBST ANGEFERTIGT UND 
VON DER JURY BEWERTET WERDEN!

Die Gute Form im Handwerk - Handwerker gestalten



• Die modische Idee, Zeitgeist                                                                            

• Gestaltung des Prüfungsteils, Schmucktechnik, 
Details, Accessoires 

• Materialauswahl und -einsatz  

• Farbharmonie, Typ- und Stilgerecht 

• Verarbeitung

Bewertungskriterien Gute Form 
 Fachrichtung DAMEN



• Auch am Prüfungsteil selbst können gestalterische Akzente gesetzt 
werden, wie z.B. farbige Knopflöcher, die Lage der Taschen, die Lage der 
Crochetnaht/Revers,  Gestaltung der Innentaschen, Futter übernähen …

• Die schöpferische Idee und  Gestaltung  des 
Prüfungsteils 

• Besonderheiten am Stück, z.B. farbiges Knopfloch,               
Paspelierung im Futter, Accessoires 

• Materialauswahl und Einsatz 

• Farbharmonie, Typ- und Stilgerecht 

• besondere Verarbeitung

Bewertungskriterien Gute Form  
Fachrichtung HERREN



Ein Hinweis zum Schluss: 

Hilfreich für die Bewertungskommission wäre es, wenn dem 
eingereichten Modell auf Landes- und Bundesebene ein Foto 
des angezogenen Prüfungsteils beiliegen würde. Nur so kann 

der Punkt „Stil- und Typgerecht“ bewertet werden.






